
A b s c h r i f t » 

Abschrift zu Kalt 8 305/37 

M e r k b l a t t 

1) Jbfeubauernhoefe sind baeuer liehe Betriebe, die im Z-uge der Ifcubildung 

deutschen Bauerntums unter unter Mitwirkung dir Siedlungsbehoerden, 

der Siedlungsunternehmun&m und der zua «aendigen Organe des Keichs-

naehrsiandes mit Hilfe von Beichamitteln neu geschaffen \5erden« 

2) Die Auswahl der Bewerber fuer Zubauernhoefe in Deutschland er fo lg t 

durch den äeichsnaehrstand nach den vom Keichc~ und Preussischen 

Minister fuer Eraa«hrung und Juand wirtschaft erlassenen Hichtlinien 

(Ua ehe res s . Z i f f . 5 ) . Bewerber, die zur Uebernahme eines Ueub&uem-

hofes fuer geeignet befunden werden,erhalten vom iteichsbauernfuehrer, 

Verwaltungsamt, He ichahauptabte41uqg Z 7 in Goslar, den 

H e u b a u e r n s c h e i n 

3) Deuts chstaernrn ige Bewerber fremder Staats angehoer igte Ali und staaten-

los« deutschste«» ige Bewerber koeinen die Ausstellung des Beubauern-

scheines ers t dann nachsuchen, wenn s ie eine Bescheinigung der zu -

staendigen deutschen Auslandsvertretung erhalten, das« ihrer Abwan» 

derung und Ansiedluns in Deutschland keine Bedenken entgegenstehen« 

Von reiche deutschen, im Aualand« lebenden Bewerbern kann vom Reichs«» 

und Preussischen Ministerium fuer arnaehrung und Landwirtschaft ein« 

entsprechende Stellungnahme der deutschen Auslandsvertretung vor 

Eintr i t t der Pruefung lieber ihre Geeignetheitjrfals Heubauer ( s . Z i f f e r 

2 und 5) gefordert werden. Soweit es «ich um reiche deutsch« Bewerber 

aus den abgetretenen deutschen Minderheitsgebieten handelt, wird da« 

Hei che- und Preussisoh« Ministerium fuer Brnaehrung und Landwirtschaft 

diese Stel ungnähme stets einfordern« ^ 
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4) Da die Pruefur^ der J?raß«, ob die Bewerbe* die Voraussetzungen fuer 

die Srtellung des Heubauernscheinss erfttellen { s . Z i f f . 2 und 5), In 

allgemeinen erst nach Ihrer Hueckkehr nach Deutschland erfolgen kann, 

traegt In jedem Fall der Bewerber daa Bisiko der Kueckwanderung 

selbst« Bs kann ihm auch fuer den l a l l , das > er den Beubaue rascheln 

erhaelt,dle Anoetzung als Heubauer nicjrt zugesichert werden (Tgl. 

auch Zif fer 7 u«8). Eine bevorzugte J*erußoksichtlgung von Aualands-

bewerbern Is t nicht moeglich« 

6) Die Pruefut« des Bewerbers und seiner Familie auf die Geeignetheit 

als Heubauer erfo lgt auf Grund von Tragebogen,die ihm vom Kelchs* 

naehretand zugehen und die er gewissenhaft auszufliegen hat, ferner 

durch persoenllche Inaugenscheinnahme und amtsaerztliche Untersuchung» 

Die Grundbedingungen, denen der Bewerber fuer die Erlangung des »ein-

baue raschelt» s entsprechen muss, sind folgendet 

a) Deutschs Beichszugehoerigkelt. (Deutschstaemmige Bewerber aus dem 

Auslände bringen zunae hst die Abwände rungserlaubnis der zustaendi-

gen deutschen Auslandsvertretung bei* Erst wenn die /Ausstellung 

eines Heubaue rase hei nee Im uebrlgen bedenkenlos er scheint, werden 

sie aufgefordert »die Be Ichs zugehoer igkeit zu erwerben und nochzu^ 

weisen)| 

b) der Bewerber süss verheiratet oder mit der Aussicht auf nahe Ehe» 

Schliessung verlobt seini 

c) der Bewerber muss e i n Mlndestalter von 25 Jahren haben» 

d) der Bewerber, seine Ehefrau (Braat), seine Kinder, raueseen gesund 

und erbgesund sein« Erbleiden in der Sippe, insbesondere solche, 

die im Gesetz zur Verhuetung erbkranken Hachwushaes erwaehnt sind, 

sohliesuen die Erteilung des Beubaue rase he Ines aus« 

Der Hachweis g i l t nur a l s erbracht, wenn die erforderliche Be-

scheinigung von einem deutsehen Amtsarzt e r t e i l t ist« 



• ) Der Bewerbe* und seine Ehefrau (Braut) muesen in Sinne des 

äeieheerbhofgeeetzes vom 29»9»1933 deute chbluet ig eein,d.h»Bie 

duerfen kein Juedisches oder farbiges Blut haben. Stichtag fuer 

die deutsehe oder artgleiche Abs tan ung i s t der l*Januer 1800« 

Der urkundliche Hachr.eis wird erfordert» 

f ) Der Bewerber und sein* Ehefrau (Braut) raues en den beruflichem 

Aasprueahea,die an einen Bauern im He ich ges t e l l t werde nBgenue gen« 

6) Der Heubaue raschein ver l i er t nach 2 Jahren, gerechnet vom Kastels» 

lungstage ab, seine Gueltig3«it. Die Verlaengerung der öuel t igkeotsdauer 

i s t 3 Monate vor Ablauf bei der zustaendigen landesbaa ernsc haf t zu 

bantragen. Gegebenenfalls i s t der Antrag unmittelbar bei dem Verwalk 

tungssmt des Heichsbauernfuehrers^ichshauptabteilung I I in Goslar» 

zu s t e l en» Das Vevwaltungsant kanr nachtraeglich die Beibringung 

etwa erforderlicher weiterer Unterlagen verlangen und gegebenenfalls 

die Verlaengerung der Gueltigkeitsdausr versagen« 

7) Der Ueubauernschein begruendet keinen Anspruch auf die Zuweisung 

eines Heubauernhof est er s t e l l t vielmehr rechtl ich l ed ig l i ch eine 

Beechzaenkung der Siedlungstraeger in der Auswahl der Kaeufer der 

von ihnen ausgelegten Jfeubauernhoefe dar» 

8) Die Reihenfolge, in der Berwerber mit Heubauer nee he in als Heubauern 

angesetzt werden» bestirn t der Heichsnaehrstand(der sich bei se inen 

Vsrschlaege» nach der Dringlichkeit »der besonderen Signum und den 

yamilienverhaeltnissen des Bewerbers richtet» Beispielsweise kommen 

bei atnst gleichen Voraussetzungen kinderreiche Familien eher zur 

Anaetzung als kinderarme. 

9) Der Heubauernbewerber muss in der Hegel 10 v.H« des Kaufpreises aus 

eigenen Mitteln bar aufbringen» (Fuer den Best des Kaufpreises er-

haelt er einen Heichskredit). Ausserdem hat e r das zur Bewirtschaf-

tung eines Hofes erforderliche Inventar mitzubringen oder entspre-

chende Mittel nachzuweisen« 



Groessere Heubauemhoefe, die nicht mehr Familienbetriebe sind,werden 

in de» Hegel nicht mit 90, sondern nur mit 75 v.H. ihres Wertes vom 

«eich beliehen, erfordern also eint hoehe Abzahlung. 

Der Hcdchakredit i s t vom Kubaner im alIgen*Inen wie f o l f t au 

verzinsen* 

im ersten Jahre Joe ine Zinsen, 

* «weiten * 1 T»H« 

• dritten " 2 ,5 v.H. 

Sfecli Ablauf dieser ff^ei- und Schonjahre betraegt die Leistung des 

Neubauern 4 . v.H. des Hestkaufgeldes bezw. des unte rvertei l ten Zwi-

schenkredits. Hiervon entfal len 3 5/8 v.H. auf Linsen und v.H. 

auf Tilgung» 

10) Seubauernhoefe werden grundsaetzlich in Brbhofgroesse ausgelegt, 

s t e l l en also eins Acker nah rur^ dar,die einer Bauer nfaiailie e in aus-

koäiatalieÄeo Dasein gevmehrlüistet und in der Hegel ohne tfnmilienfre». 

de Arbeitskräfte bewirtschaftet v/erden kann. Die Hofgroesee schwankt 

je nach Bodenguete und V«rk3hrslage. Sie betrug im **eichadurchschnitt 

im Jahr 1935 «twi 17 ,5 ha . Die DurchsohnittsanzshluEg betraegt min-

dester© 3-3000 JCf. Die Hitte l f u s r das Inventar richten s ich Je nach 

H©fgroßese, jedoch sind mindestens 4000 HIC erforderlich« 

XI) Da ein» groste Anzahl geeigneter Bewerbe* mA dem Iwlftad bereits 

vorgejnerkt tot, leren Mensche auf Zuteilung einen 3eubaueratho-

fes noch nicht er fue l l t werden keimten, sind Ate Aaseichten fuer Be-

werber BUH den Ausland«, einen Meubauernhof im «feieh zu erhalten, 

ausserordentlich gering* Uebertriehenen Hof nungen der Bewerber i s t 

in jedem ffalle entgegenzutreten« 


